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In the Sands of Alabasta
Verloren?

Von abgemeldet

Kapitel 3: Besser

^^
Ein neues Kapi ist wieder hier aber bevor ich euch lesen lasse, will ich noch eine
Minute euren Kommis witmen:

KaraArion: *froh ist dass du froh bist ^_~*
Ja, sieht ganz so aus...sie sollten mal ein wenig Geschlechtsverkehr praktizieren...Oder
ein paar Runden um den Palast machen! XP
Es freut mich dass dir Chakas Wandel gefällt, ich hab mir Mühe gegeben. Un djoa, der
König würde wirklich niemanden wegschicken. Deswegen hat er ihn ja auch nicht
weggeschickt ~u^
Jaaa...stimmt, aber anders gings wirklich net...Ich hab mir Mühe gegeben, aber es ging
wirklich nicht besser. Es war die beste Beschreibung der für den gemeinten Blick die
ich machen konnte. Ich weiss sie ist schrecklich...v.v
Na ist jetzt auch egal. ^^
Freut mich dass es gefallen hat und hoffe dass dir auch dieses Gefällt. ^^

Maoam13: Hi! ^^ Danke fürs Kompliment .///. Joa, er ist der König, er muss immer
rechtzeitig sein xD. Ich hoffe du konntest dennoch schlafen, obwohl es mir so lange
gedauert hat *sich schäm* *sich t ief entschuldigend verbeug*
Und klar schicke ich. Nur ein kleiner MOment bis ich die Kommis beantworte und es
hochlade, okay? ^^

gekkou-peruh: ^^ Finde ich auch...Macht doch nix! xD War süss dein KOmmi *o*
Danke für ihn und hier hastes: Weiter gehts! ^^

SetoNo1: Najaa...Wenn du meinst...^//^ *freut sich dass es dir gefallen hat*
T_T ENtschuldige...Ich hab dich soooooo lange auf heissen Kohlen sitzen lassen...Ist
dein Hintern schon ganz verbrannt, lass sehen... ^_________~ N kleiner Scherz am
Rande. Aber ehrlich, es tut mir leid...T_T
Freut mich nochmal dass es dir gefällt und weitergeschrieben hab ich, wie du siehst.
^^ Ich hoffe du hast deine Meinung nicht geändert und liest dieses Kapi. hdgdl! ^^

Noch einen lieben Dank an die, die diese Ffic weiterempfohlen haben! ^^
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Und jetzt lasse ich euch nicht mehr warten. Ab gehts!:

 Kapitel 3 - Besser 

Chaka raste in seiner Schakal-form aus der Stadt. Niemand wusste wann er sich
verwandelt hatte, es war so schnell gewesen, Bruchteil eines Augenblickes. Er raste
aus Arbana raus, war immer näher der zusammengesunkenen Gestallt, ein paar Meter
nur noch…und da stand er. Vor dem Mann der noch vor kurzem totgeglaubt war. Vor
dem anderen Schutzgott Alabastas. Vor dem Mann, der die Gestallt eines Falkens
annahm. Vor dem Mann der sein bester Freund war. Vor Peruh.
Vor dem Mann in den er, so gestand sich Chaka, verliebt war.
Er sank in die Kniehe und am ganzen Leibe zitternd nahm er die zierliche, sanfte
Gestallt in seine Arme.
“Peruh?” hauchte er sanft. “Peruh, hörst du mich?”
Keine Reaktion.
“Ich bins, Chaka…”
Wieder nichts.
Aber plötzlich…entwich ein leises Aufstöhnen Peruhs schmalen Lippen.
“Ch…a…ka?” hauchte er leicht und versuchte seine Augen zu öffnen, was ihm
schliesslich auch gelang, einen Spalt. Chaka gab einen erstickten Laut dabei von sich
und Tränen des Glücks sammelten sich in seinen Augen.
“Peruh…Ja, ich bins…”
Er drückte Peruh an sich, aber nicht fest, damit er ihm gottbewahre keine Schmerzen
zufügte, denn das war das letzte was Chaka wollte: Peruh Schmerzen zufügen.
Er hörte we Peruh etwas versuchte zu sagen, aber er sah wie er kläglich scheiterte. Er
war noch zu schwach und Chaka musste verhindern dass er sich um die letzten Funken
Kraft raubte.
“Schhh…Peruh, sag nichts. Ruhig…du musst deine Kräfte schonen…”
Er hob ihn auf.
“Ich bring dich jetzt zum Arzt.”
Und das tat Chaka. Schnell, aber vorsichtig brachte er seinen Freund zu dem Arzt, der
vor Überraschung die Papiere die er hielt runterfallen lies.
“Lord Peruh?”
Seine Stimme war voll von Unglauben, aber als er Chakas angsterfüllte Stimme hörte,
fasste er sich sofort wieder und war wieder der Arzt des königtlichen Hauses. Chaka
wurde verdonnert rauszugehen. Alsob das nicht schlimm genug gewesen wäre, nein,
er musste auch noch 3 qualvolle Stunden auf die Ergebnisse der Untersuchung, oder
OP, oder was-auch-immer-der-Arzt-anstellte warten.
Wenigstens leisteten ihm die Prinzessin und der König Gesellschaft. Sie sind so schnell
wie nur möglich zu ihm geeilt und versuchten ihn jetzt zu beruhigen.
Nach den 3 qualvollen Stunden, kam Dr. Oho (so hiess er doch, oder?) raus und wurde
sogleich auch umgelagert und von Fragen gelöchert. Es dauerte eine Weile bis er
Chaka, den König und Vivi beruhigte, damit er auf ihre Fragen antworten konnte, aber
dann war Chaka wieder ruhig. Der Dr. hatte ihnen nämlich gesagt dass es Peruh gut
ginge und dass sie nichts zu befürchten hatten, er würde wieder zu den Kräften
kommen. Unbeschreiblich war Chakas Freude bei diesen Worten gewesen.
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Nach langer Zeit war Chaka wieder glücklich.

_____________________________

Wie immer sind Kommis sehr erwünscht ^^
Und ein herzliches Danke im Vorraus!
*alle Kommischreiber durchknuddl*
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